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Württemberg .
Stuttgart , 22 . Juni . Se . Maj .

der König durchfuhr am Donnerstag früh
den Kanal auf Sr . M . Aviso „ Kaiser¬
adler, " auf dem sich auch der Priuzregent
von Bayern , der König von Sachsen und
Großfürst Alexis von Rußland befanden.
Das Schiff passierte um l ' /s Uhr die
Holtenauer Schleuse und ging in der Kieler
Bucht neben Sr . M . Jacht „ Hvhkiizollern"
vor Anker . Um 4 Uhr Nachmittags machten
Se . Maj . auf der Barkasse des Panzer¬
schiffs „ Württemberg " eine Rundfahrt durch
die Kieler Bucht in den Hafen . Abends
nahm der König an der Familientafel an
Bord der „ Hohenzollern " Teil und besuchte
hieraus das Ballfest in der Marineaka¬
demie . Heute Vormittag 11 Uhr wohnte
Se . Maj . der König mit den übrigen
Fürstlichkeiten: dem Festakt zur Eröffnung
des Nord -Ostseekanals und der Grund¬
steinlegung für das an der Kanaleinfahrt
bei Holtenau zu errichtende Standbild des
Kaiser Wilhelm I . an . Mittags stattete
Allerhöchstderselbe S . M . Schiff Würt¬
temberg" einen Besuch ab , besichtigte das¬
selbe aufs eingehendste und speiste in der
Messe bei dem Offizierskorps . Um 3 Uhr
Nachmittags begann die Flottenrevue der
Seine Majestät mit sämmtlichcn deutschen
Fürsten, den regierende» Bürgermeistern der
freien und Hansastädte und den fremden
Fürstlichkeiten auf der „ Hohenzollern " an-
wohnten . Abends 8 Uhr war Festmahl in
der am südlichen Kanalufer erbauten Fest¬
halle , an dem Seine Majestät teilnahmcn .

Stuttgart , 22 . Juni . (Landtag .)
Die 1 . Beratung des Gesetzes betr . die
Abstufung der Malzsteuer wird fortgesetzt .
Der Gesetzentwurf bestimmt u . A . : Für
diejenigen, welche Bier nur zum eigenen
Bedarf im Haushaltbereiten(Pridatbrauer )
und hiezu in einem Etatsjahr nicht mehr
als 10 Ztr . Malz verwenden , ist der durch
das Finanzgesetz bestimmte Steuersatzum
50°/o zu ermäßigen Für diejenigen Bier¬
brauer, welche im Laufe eines Etatsjahres
nicht mehr als 2000 Ztr . Malz für ihre
Rechnung zur Bierbereitung verwenden,
ist der durch das Fiuanzgesetz bestimmte
Steuersatz für die ersten 1000 Ztr . um
l0 ° /o zu ermäßigen . Bierbrauer, welche
im Laufe eines Etatjahres mehr als
10 000 Ztr . Malz für ihre Rechnung zur
Bierbereitung verwenden, haben für die
diese Menge übersteigenden nächsten 30 000
Zentner zu dem durch das Fiuanzgesetz
bestimmten Steuersatz noch einen Zuschlag
von 5 ° /o und für die 40000 Ztr . über¬

steigende Malzmenge einen Zuschlag von
10 ° / ° zu entrichten. Nach längerer De¬
batte wird der Gesetzentwurf mit 69 gegen
2 Stimmen angenommen. Der Antrag
Spieß betr . weitere Ermäßigung der
Malzsteuer für die kleineren Bierbraue¬
reien und Erhöhung derjenigen der Groß¬
betriebe, und der Antrag Vogler den
Steuersatz für Bier zum Hausgebrauch
um 75 statt 50° /o herabzusetzen werden
ebenfalls angenommen. Der AntragDeut¬
ler betr . Verbot der Verwendung von
Malzsurrogaten wird einer Kommission
überwiesen. Es folgen Wahlprüfungen .
Ber . - Erst . Hartranst von Freudenstadt
spricht über die Wahl von Schorndorf .
Ein Grund zur Uugiltigkeitserklärung liege
nicht vor , weil Schrempf unter allen Um¬
ständen die Mehrheit habe. Das Ver¬
fahren des Wahlvorstands in Schlichten
sei ungesetzlich ; die Akten sollen der Re¬
gierung übergeben werden . Der Antrag
zur T . - O . überzugehen, wird ohne Erör¬
terung angenommen, lieber die Wahl in
Neuenbürg (Commerell) ist Bericht¬
erstatter K . Haußmann ; derselbe ist ab¬
wesend . Das Wort nimmt der Mitbericht¬
erstatter Sachs (D . P .) : Die Kommission
habe die Anfechtungsschrift geprüft ; die
meisten Anfechtungen seien nickt erheblich ;
bei anderen erkläre die Mehrheit sich für
Unerheblichkeit . Einzelne Punkte seien
erheblich , die letzteren haben indes keinen
Einfluß auf das Wahlergebnis. Deshalb
werde beantragt, die Wahl Commerells
für giltig zu erklären . — Der Antrag
wird angenommen.

(E i j e n b a h n f a h r p I a » .) Der
St . Anz . veröffentlicht die Anträge, welche
die Generaldirekion der Staatseisenbahneu
bei dem k. Ministerium der ausw . Ange¬
legenheiten, Abt . für die Verkehrsanstalten,
in Bezug auf den Winterfahiplan 1895/96
gestellt hat : Folgende Aenderungen des
Sommerfahrplan solle » für den Winterdienst
1895/96 emlrelen : Wildbad- Pforzheun .
Wie im vorigen Winter sollen 1 ) die Züge
316 Wildbad ab 3 .45 Nachm . , Pforzheim
an 4 .25 Nachm . ; 317 Pforzheim ab 4 . 52
Nachm. , Wildbad an 5 .30 Nachm . ; 798
Wildbad ab 9 .05 Nachm ., Pforzheim a »
9 .55 Nackm . ansfallc» , und soll 2) vom
15 . Oktober bis 14 . März ein Personenzug
laufen : Wildbad ab 6 .45 Vorm . , Pforzheim
an 7 .40 Vorm .

Tübingen , 21 . Juni . (Schwur
g
'
e richt .) Wegen 5 erschwerter und 3 ein¬

facher Amtsunterschlagungen , ferner wegen
3 gewöhnlicher Unterschlagungen , 11 Brief-
Unterdrückungen , 7 erschwerten und 3 ein¬

fachen Fälschungen von Privaturkunden und
1 falsche » Beurkundung im Amt wurde der
37 Jahre alte , verheir . Schreiner und seit¬
her . Landpostbote Anton Entriß von Altin-
gen neben dem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus 3 Jahre mit 2 Jahre» und 8
Monaten Gefängnis bestraft , weil er in ver¬
schiedenen Fällen Gelder, die ihm teils in
amtlicher Eigenschaft übergeben worden waren,
teils Privatgelder für seine Zwecke verwen¬
dete. Um die Unterschlagungen zu verdecken
hat er teilweise der Post gegenüber für die
Gelder mit dem Namen der Adressaten unter¬
zeichnet und auf die Sendungen Bezug habende
Briefe unterdrückt . In einigen Fällen ist
er sogar noch weiter gegangen , indem er
Reklamationsbrjefewegen der Geldsendungen
eröffnet und direkt in diesen Briefe»
bemerkte, daß die Geldsendung angekommen
sind und Alles in Ordnung sich befinde. Er
ist im Wesentlichen geständig und macht
geltend, daß er sich in Geldverlegenheit be¬
funden habe . Seine Einkommnsverhältnifse
waren nicht günstig ; sei» Gehalt belief
sich nur auf etwa 180 Mk . ; er konnte
allerdings daneben noch auf seinem Geschäft
arbeiten , ddch sei der Verdienst gering
gewesen. Zu Schaden wird Niemand
kommen. Soweit nicht bereits Deckung er¬
folgt ist, wird die Kaution hiezu hinreichen.
Bei dem Umfang der Sache (es mußten von
den Geschworenen 53 Fragen beantwortet
werden) erhielt jeder Geschworene einen ge¬
druckten Fragebogen ausgefolgt.

Balingen . Man schreibt uns : Der
Schaden im Ueberschwemmungsgebiet an
Straßen . Brüllen, Ufern , Dämmen und
Böschungen ist auf 850 000 Mk. geschätzt, der
Schaden an ' Gebäuden auf 60 000 Mk . Es
sind hierbei noch nicht eingerechnet : die Mühlen ,
Sägwerke, Fabrikanlagen und Wehre . Die
Abschätzung des Schadens an ertrunkenem Vieh,
vernichtetem Gärfutter, zerstörtem oder weggc -
schwemmtem Hausrat und Feldgerätschaften ist
gleichfalls noch nicht geschätzt. Mit der Ab¬
schätzung der Flurschäden zum Zweck des Grund-
steuernachlasses sind die Behörden die ganze
Woche angestrengt thätig . 48 Menschenleben
sind durch das Hochwasser zu Grunde gegangen,
und zwar im Oberamt Biberach l Kind , im
Oberamt Balingen 43 und im benachbarten
Hohenzollern 4 Personen . Von sämmtlichen
Mühlwerken an der Eyach sind nur zwei der¬
zeit im Betriebe. Der Flurschaden wird be¬
reits jetzt, obwohl M Abschätzungen noch nicht
vollständig vollzogen sind , ziemlich hoch ange¬
nommen, so daß , wenn der ganze Verlust auf
10s Millionen Mark angenommen wird , düse
Summe eher zu niedrig als zu hoch gegriffen
ist .

Balingen , 17 . Juni. Aus dem kars
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Kabinet ist folgendes Telegramm an O. A.
Mann Filser eingelaufen : „ Se. Maj . der Kaiser
und König haben für di durch die Ueber-
schwemmung hart betroffenen Bewohner des
Bezirks Balingen eine Beihilfe von 1000 Mk.
aus Allerhöchster Schatulle zu bewilligen ge¬
ruht . Ew . Hochwohlgeborenwird diese Summe
per Post zugehen .

"
Von der Eyach. Der rvürtt .- hohen-

zollern'
sche Zweigverband deutscher Müller und

die Stuttgarter Landesproduktenbörse haben
je 1000 Mk. für die überschwemmten Müller
bewilligt. Durch die Balinger Ueberschwemmung
sind 31 Mühlgeschäste mehr oder weniger, zum
Teil so zu Schaden gekommen , daß dieselben
mit wenigen Ausnahmen nicht in der Lage sind ,
ihre zerstörten Werke wieder aufzubauen ohne
fremde Hilfe. Nach oberflächlicher Schätzung
dürfte der angerichtete Schaden an Gebäuden ,
Mühlwerken und Wehren mehr als 250 000
Mk. betragen.

Ulm , 21 . Juni . Prem.Lieut. Braunbek
vom hies . Feldart. Reg . 13 ist in die deutsch¬
afrikanische Schuztruppe eingetreten und dieser
Tag« nach Afrika abgereist.

Leutkirch , 20 . Juni. Gestern Abend
kurz vor 8 Uhr ging über das obere Algäu
ein schweres Hagelwetter nieder. Es fielen
wohl 10 Min. lang Hagelkörner mit Durch¬
messer bis zu 30 wm . Viele Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Wie weit die Pflanzen¬
welt gelitten hat , läßt sich noch nicht genau
ermitteln. Gegen Südosten scheint übrigens
das Gewitter ungleich mehr Schaden angerichtet
zu haben.

Laupheim , 20 . Juni. Gestern Abend
um 9 Uhr zog ein schweres Gewitter über
unsere Stadt. Gleich einem Orkan tobte der
Wind, der Bäume entwurzelte und Häuser
abdeckte. Mit furchtbarer Gewalt entlud sich
dasselbe in Schwendi, Wain und Gutenzell,
begleidet von starkem Hagel, der großen Schaden
anrichtete .

Altensteig , 19 . Juni. Durch den Biß
einer Kreuzotter kam ein hiesiger lljähriger
Lateinschüler in Lebensgefahr. Die Vorsicht
des aufgeweckten Knaben, sofort das Schlangin -
gift aus der Wunde zu saugen, und schleunige
ärztliche Hose verhinderten das Weiterumsich¬
greifen des Giftes . Hand und Arm des ver¬
letzten Burschen schwollen in kurzer Zeit so
sehr an , daß Schlimmes zu befürchten war ;
glücklicherweise ist derselbe jetzt außer Gefahr ;
der Vorfall zeigt aber, daß beim Beerenpflücken
im Walde äußerste Vorsicht zu beachten ist,
und für Barfüßler sind jedenfalls der Wald,
besonders sonnige Südabhänge der .Berge nicht
die geeignetsten Plätze.

Pforzheim , 20 . Jnni . Der Pri¬
vatier Ferdinand Katzenberger, früherer Hut¬
fabrikant, wurde am Dienstag früh in einem
seiner Häuser , als er den Miethzins bei dem
Mechaniker Specht erheben wollte , von
diesem mit einem Küchenmesser angefallen ,
durch sieben Stiche schwer verwundet und
die Treppe hinabgestürzt . Der Thäter floh
in den Hagenschießwald , wo ihn die Krimi¬
nalpolizei verhaftete. Besonders gefährliche
Stiche hat Katzsnbcrger in dem Kopf, dem
Rücken und der Brust . Die Lunge ist ver¬
letzt und bis heute konnte der Verwundete
wegen zu großen Blutverlustes nicht in se ne
Wohnung gebracht werden . Der Attentäter
wird als roh und arbeitsscheu geschildert.

Die Einweihung öes Word -
MLfee -Kanals .

Kiel , 21 . Juni, 4 Uhr 45 Nachm.
Die Flottenparade ist bei strahlend schönem
Wetter programmmäßig verlaufen und bot ein

Bild von einziger Großartigkeit . Punkt 3 Uhr
machte die Kaiseryacht „ Hohmzollern ", an deren
Bord sich sämtliche deutschen und fremden
Fürstlichkeiten befanden, von der Boje los . In
demselben Augenblicke stellten sich die Mann¬
schaften auf allen Schiffen auf den Raaen,
auf den Panzerschiffen nach den verschiedenen
Reglements in Paradestellung . Auf der
„ Hohenzollern " stand der Kaiser, allein, weit¬
hin sichtbar in Admiralsuniform auf der
Kommandobrücke und durchfuhr die Reihen
sämmtlichcr Kriegsschiffe , zunächst diejenigen
der Außenföhrde , alsdann die im inneren
Hafen . Beim Passiven der „ Hohenzollern"
grüßten die Mannschaften der fremden Schiffe,
sowie die deutschen Fahrzeuge mit dreifachem
Hurra, unter den Klängen von „Heil dir im
Siegerkranz .

"
Holtenau , 22 . Juni . Gestern Abend

von Uhr ab stießen von den Kriegs¬
schiffen und Schnelldampfern die Begleit¬
schiffe ab , um die fürstlichen Gäste nach
der Festhalle zu dem Festmahl zu bringen .
Der Kaiser traf um 8 Uhr ein . Im Laufe
der Tafel erhob sich der Kaiser zu folgender
Ansprache : Mit Freude und Stolz blicken
wir auf die glänzende Festversammlung ,
und zugleich im Namen meiner hohen
Verbündeten heiße ich Sie alle , die Gäste
des Reichs, herzlich willkommen . Innigen
Dank sprechen wir aus für die Teilnahme ,
die uns bei der Vollendung des Werkes
geworden ist , welches im Frieden geplant ,
im Frieden gebaut und heute dem allge¬
meinen Verkehr übergeben worden ist . Nicht
erst in unseren Tagen ist der Gedanke,
Nord - und Ostsee durch einen Kanal zu
verbinden , entstanden : weit zurück bis in
das Mittelalter hinein finden wir Vor¬
schläge und Pläne zur Verwirklichung dieses
Unternehmens , und im verflossenen Jahr¬
hundert ward der Eiderkanal gebaut , der
ein rühmliches Zeugnis für die Leistungs¬
fähigkeit der damaligen Zeit ablegend, doch
nur für den kleinen Schiffsverkehr be¬
stimmt war und den gesteigerteren Anfor¬
derungen der Jetztzeit nicht zu genügen
vermochte . Dem neubegründeten deutschen
Reiche blieb es Vorbehalten, die Aufgabe
einer befriedigenden Lösung entgegenzu¬
führen . Mein verewigter Großvater, Kaiser
Wilhelms des Großen Majestät, war es,
der in richtiger Erkenntnis der Bedeutung
des Kanals für die Hebung des nationalen
Wohlstandes und die Stärkung unserer
Wehrkraft nicht müde wurde , dem Plaue
des Baues einer leistungsfähigen Wasser¬
straße zwischen Nord - und Ostsee seine
fördernde Teilnahme zuzuwenden und die
mannigfachen Schwierigkeiten zu beheben, ,
welche sich derAusführungenentgegenstellten
Freudig , vertrauensvoll folgten die ver¬
bündeten Regierung desReichs , nicht minder
der Reichstag der kaiserlichen Initiative ;
rüstig gings vor 8 Jahren ans Werk, das
mit seiner fortschreitenden Ausführung in
immer höherem Grade das öffentliche In¬
teresse erweckte. Was die Te ch n i k
von ihrem hervorragenden Standtpunkte
der Entwicklung hat schaffen können , was
dem Eifer und der Arbeitsfreudigkeit mög¬
lich war , was endlich die Fürsorge für
die zahlreichen an dem Bau beteiligten
Arbeiter nach den Grundsätzen der hu¬
manen Sozialpolitik des Reiches gefordert
werden konnte , ist an diesem Werk ge¬
leistet worden . Deshalb darf mit mir
und meinen hohen Verbündeten das Vater¬
land des gelungenes Werkes sich freuen . ;

^ Aber nicht nur für die heimischen Inte¬

ressen haben wir gearbeitet : der großen
Kulturaufgabe des deutschen Volkes ent¬
sprechend , öffnen wir dem friedlichen Ver»
kehre der Nationen untereinander die
Schleusen des Kanals . Zu freudiger Ge-
uugthuung wird es uns gereichen , wenn
seine fortschreitende Benutzung Zeugnis
dafür ablegt , daß die Absichten , von welchen
wir geleitet worden sind , nicht allein ver¬
standen , sondern auch fruchtbar werden
zur Hebung der Wohlfaht der Völker. Die
Teilnahme an unserer Feier von Seiten
der Mächte deren Vertreter wir unter
uns sehen , und deren herrliche Schiffe
wir heute bewundert haben , begrüße ich
um so lebhafter , jemehr ich darin die
volle Würdigung unserer auf die Aufrecht-
erhaltnng des Friedens gerichteten Be¬
strebungen zu erblicken das Recht habe.
Deutschland wird auch das heute inaugu¬
rierte Werk in den Dienst des Friedens
stellen und sich glücklich schätzen, wenn
der Kaiser-Wilhelms - Kanal in diesem Sinne
allezeit unsere freundschaftlichen Bezieh¬
ungen zu den übrigen Mächten fördert
und befestigt . Ich leere mein Glos auf
das Wohl der uns befreundeten souveränen
Mächte. Hurrah , Hurrah , Hurrah !

Kiel , 22 . Juni . Ein unabsehbarer
Fackelzug , an dem wohl 5000 Personen
Teil nahmen , begann um 10 Uhr sich zum
königlichen Schlosse zu bewegen , eine im¬
posante Huldigung für den Kaiser . Das
Hauptkontingent stellten die Werftarbeiter,
ihnen schlossen sich die Vereine , Innungen,
Gewerkschaften und Studenten an . Unzäh¬
lige Fahnen wehte » in dem Zuge , der un¬
ter den Klängen von 12 Musikkapellen
durch die Straßen marschirte. Biele Häu¬
ser waren prachtvoll illuminirt und von
der Höhe des Schloßthurms herab leuch¬
teten bengalische Feuer . Der Kaiser , der
mit dem Prinzen Heinrich am Gitter des
Schloßgartens den Zug erwartete , ver¬
weilte dort während des ganzen eine halbe
Stunde dauernden Vorbeimarsches . Er
wurde mit stürmischen Ovationen begrüßt ,
die sich fort und fort wiederholten .

Kiel , 22 . Juni . Das Seemanöver
ist , vom schönsten Wetter begünstigt, treff¬
lich gelungen, nur einem Torpedoboot be¬
gegnete ein leichter Unfall , so daß es aus
der Linie treten mußre. Es herrschte ein
großer Enthusiasmus auf Seiten des Pub¬
likums, das auf einer Anzat der Schiffe
teilnahm . Der Kaiser salutirte das Schiss
der Presse und ließ dessen „ Hurrah " direkt
durch die Mannschaft erwiedern . Deutsche
und Ausländer kehren mit der Ueberzeu-
gung zurück : „Ja , wir haben eine
Flotte ! "

Glwcrs füv rrns Kausfvarren ,
Ivcrrr Wcrchbcrvrn!

So ? und das ist ? Das ist die neue Perk -
Seife . Diese Seife ist von hochfeinster Qua -
l tät , von lieblichem Parfüm , von der günstig¬
sten Wirkung auf die Haut, und von außer¬
ordentlicher Billigkeit . Für 20 k' kA kauft
man schon das Stück . Für 55 pfZ . sogar
ein ganzes Paquet mck 3 Stück . Für uns
Hausfrauen mit nicht zu reichlichem Wirtschafs¬
geld ist das die praktischste und empfehlens¬
werteste Seife, die man überhaupt je einkaufen
kann . Erhältlich in Wildbad bei A . Held ,
Fr Schmelzte, Kaufmault Kappelmann .
Engros-Bcrkauf : Paul Weisz L Co .,
Stuttgart.
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

OsnkssZunZ .
In dein uvsrinossliobe » voglüok , das dis Iloobwasssr des 4 .—7 . duni über nnsersn Ls -

rirk gsbraobt baden , ist uns von allen veilen des Landes initfüblsnde vsilnadme und
boobsinnigs Uüiks in bobsm Llasss svtgsgsnzsbraodt worden .

Insbesondere sind uns aüob uns den dortixsn Lrsissn rsiobs vnterstütsnnASll aller Urb
rugvAanAsn .

^Vir füblsn uns verpüiebtst , <lsu edlen vsbsrn kür dis ru Dunste > unserer solider
getroffenen LsvölksrnnA bisbsr sntwiokelts bülf - und srkolgrsiobs vbätiAksit uusvru wärin -
stsn vank bisdurvb öTeotlieli »nssnsprsobsn .

Usbnliobs Hatastropbon gal , es ia uussrsw Vaterland nie und nirgends ; so unsrwsss -
llobs Hot ist noob nie über eine sonst selir arme Dsgsvd bsreinKsbroobsn . 8o viele vrüin -
nisrstüttsu und vsrarnrte Dxistsnssn durften noeb vis beklagt und so viele Hsnsebsnlsbsu
betrauert werden .

vor darob dis vsbersebwsinmuogsn borvorgsruksno Lebadon lässt sieb trotü der sin -
gebendstsn vrbsbungon und Lsrooknungon , wslods von einer ^ .nsabl von vsobniksrn 'und
landwirtsebaftliobsn Üaobverständigsu angostsllt worden sind und fortgesetzt werden , iinvusr
noob niobt überssben . Der Lebadsn an Ltrasssu , örüoksn 'Wasssrbautsn , ^Vsrkanlagsn ist
auk 644000 Ll . bereobnet , darunter 244000 .Ll. um wolobs vrivato , insbesondere die Llüllsr
des Lesirks , Fssobädigt sind . 22 Llükl - und Wasserwerks sind vorniobtst und deren Ligsn -
tümsr verarmt und aussr Ltauds , obus krsinds llilks ibrs Dswsrbs wieder aukruusbmsu .

vsr Dsbändssobadsn an mebr als 200 vsbänden bsläukt sieb auf oa . 155 000 Llk . ,eins grosse 2abl von vamilien ist noob obdaoblos .
vis Verluste an Aobiliar und lebendem und totem Inventar berdtkern sieb weit

böksr als 100 000 Uk .
vio VInrsobädsn sind gaur enorm und noob niobt su überssben , sie betragen in ein -

sslnon Gemeinden gegen 40 000 lll . und darüber ; dis lauwirtsodaftliobsn Laobverständigeu
sproobon von oa . 300000 LI . vlursobadsn . Oer vesamtsokadsn wird auf annäbsrnd 1200 000
Narb sieb belaufen .

Daraus gebt bervor , dass der Lsrirk noob in bobsm vrads auf dis IVobltbätigksit der
Usbenmensoben angewiesen ist . Vas Lssirksbilkskoniits verbindet daber mit seiner Dank¬
sagung dis Litte um weiters Dutsrstütsung

Wcrkirrgerr , den 19 . duni 1895 .
Den Von8itrenü6 li68 8srcink8ki >f8lromii68:

Obsramtmann Vilser .

Wildbad , 24 . Juni 1895 .

AclNÜscrczung .
^ Für die liebevolle Teilnahme während der Krank¬

heit und bei dem Hinscheiden unserer lieben Gattin,Mutter , Schwieger- und Großmutter

Pauline Tubach ,
geb . Krauß,

für die tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrers ,
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte ,

^ die vielen Blumcnspenden , ebenso den Herren Trägern
sagen ihren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Importierte
HÄVÄQULk - ,
HÄiribui 's 'Sr - und
KrSinsi -

Griechische, Russische, Egyptische
Cigaretten und Tabake

ixzrreii
empfiehlt

Stadtgemeinde Wildbad .

Keugras Jerkauf.
Am Mittwoch den 26 . Juni d . I .,

nachmittags 6 Uhr
wird der Heugrasertrag der
Parz . Nr . 8314 .32
38 ur 19 gin in Ziegelwiesen.

Parz . Nr . 402
44 ur 18 gru in der hintern Rennbach

von Keicher erkauft.
Parz, Nr . 539

7 ur 50 gru in der vordern Rennbach
beim Schlachthause.

Den Abschnitt der Sägmühlwiese so¬
weit derselbe nicht als Holzlagerplatz be¬
nützt wird , im öffentlichen Aufstrcich ver¬
kauft.

Stadtpflege .

Zimmer- Gesuch.
Gegen Ende Juli sucht ein Herr auf

4 Wochen 2 ineinandergeheude Zimmer .
Solche mit Garten vor denselben werden
bevorzugt . '

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.
OL>0000000000000

o Wein- Kandlung o
o vdr. Lewpt o
v empfiehlt ihr großes Lager reinge- 0
V haltener in - und ausländischer Weine 0
0 in allen Preislagen. Faßweise und 0
Ö von 1 Liter ab . g
llooooooooooooo ^

8odut2lliurjL6ii , KkbrMLbLmuLtor
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

Hk. IBrnrit « , Civil-Jngenieur .
'
Urimcr

Schweineschmalz
L Pfund 80 Pfg . , bei Abnahme von 5
Pfund 75 Pfg.

Oarl
Hauptstraße 73.

M. VorZllgt.irLULLLO , Construc-
^tion u. prachtv. Ton können zu' 460 — (Ladmpreis 570)

. 350 — ( . . 480)
m . Garantie abgegeben werden.

ir « ,»lL8» 8I > UK
Mein Kind Anna , danals U « Jahr alt ,

wollte trotz sorgsamster Pflege nicht mehr ge¬
deihen und nahm immer mehr ab , so daß ich
sie nur mit größter Mühe und Vorsicht betten
und anziehen konnte. Da die Medikamente,
welche unser Arzt verordnte, nicht anschlugen,
wandte ich mich an Herrn vr . ms<t . Bol-
beding , Homöopath in Düsseldorf,
Königsallee 6 und hatte ich die Freude schon
nach 14 Tagen mein Kind genesen und zu¬
nehmen zu sehen, so daß sie jetzt (acht Jahre
alt) frisch und gesund ist, wofür ich Herrn
vr . Volbeding meinen herzlichsten Dank sage.

Kettwig , Kirchtreppe 4.
Carl Dorr .



für NS " Juli , August und Sept . - W» durch
die Post frei ins Haus , kostet der von allen Blättern
am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg ,

Baden und Hohenzollern verbreitete

iAchwarzwälder Mole in Derndorf a . M .

Erscheint 7mal wöchentl. ^ Ü
>
0UV Änseriionspr . 20 Pf. die Zeile .

Nnterhaltungsblatt3mal wöchentl . Imal monatl . Gemeinnütz. Blätter
^ vobeblätter - gratis .

Ls! Verrvtzndun » von

LVLSs VL8 VI . 0SI .IVSr
sinkt äis

sui clis
AlsiollLsit !^ stsiAt der

I . IOTTI ' - Xrr 'r 'LTLI ' LVtL ÄLS OTr ^ I -

In Lneksiollt ank dis Lsnolltkrnkt 4— 6 innl billiger als
slsotr. Llollt .

WOLD 211 8L2IW8LLs in nnr von :
30 ) 19 ^

ooooooooooooooooooooooooooooö
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o
o
o
o
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0
o
o
o
o
o

i l d b a d .
0
0
0
o
o
o
o

Meiner werten Kundschaft zur gkfl. Nachricht, daß ich vielseitigen
Wünschen nachkommend, nunmehr auch lange Aufziehstiefel , sowie
Holzschuhe ohne Filzfuttcr auf Lager halte . Gleichzeitig mache ich

darauf aufmerksam, daß mein

Laxer in Lodudvaren
von einfach bis feinst, für Herren , Damen, Knaben und Mädchen wieder aufs Beste
sortiert ist. Winterwaren aller Gattung sind stets in großer Auswahl am .
Lager . — Es wird immer mein Bestreben sein, meine Waren nur in guter 0
Qualität und zu mäßigen Preisen abzugeben . — MaßbestellNNgSN, sowie H
Reparaturen werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung H
ausgeführt . Um geneigtes Wohlwollen höfl . bittend ^

zeichnet hochachtungsvoll ^

Willielni l ut/ , LeimIiiQLoiiei 'MZtr . , g
Hauptstraße 81 . 0

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

ooooooooooooooooooooooooooooll

Griechische Weine
voll r . o. Ott in Vürrburs

ferner :

lVlene
'
Mksr ^ .usdruek unä

80Q8ÜZ6 Xranlrenv ^ eine
offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funk sk . l.inöonbsrgki')
Hauptstraße L^r. SoMe/sr»«-»- Oldenburgstrae ß

>Ns -Lss I8Lrr <Z.o1a .Sir Ist sinLsln LLia .ckU .cz1i - --- - ^
LnsvskI äes Lsstsn aus allen Intteratureo

>> U » tu trstklioder Leardeitunx anä KsäisKsuer
Ausstattung. Isäes Länäodsn blläet sin
»bgsseklossenes Oanxe unä ist gekettet.

Vsrssiobvisss äer dis
zstst srsediensosn 749 Num¬
mern sinä äurvd secks Luod-
danälung kostenfrei ru bssiedsn.

köt'/aA c/ss S/d//oA5az>/!/sob6t! /nst/tuts ,'n Is/p^/A r/nck Mon.

Vorrätig in clor Lxptzdition dos Sr » «; « - SLl » ir « Löni^-Xarlstr . 68

Als streng reellste und billigste Bezugs¬
quelle in Leinengewebcn zu Leib -, Bett -,
Haus -, Küchen - und Tischwäsche wird jeder
Hausfrau , Braut , Anstalt , jedem Hotel
bestens empfohlen die altrenommierte , überall
als reell bekannte

LmmltMdMökrei
von

L . VILLSLV8S
Landeslmt, in Schlesien .

Dieselbe fabrizirt und versendet nur gedie¬
genste und dauerhafteste Qualitäten, Preis¬
listen umsonst , Qualiiatsproben franco gegen
frauco verlangt, Nichtconvenirendes zurück
gewährt allen Lesern d . Ztg . ausnahmsweise
noch 5 bis 10° / ° Rabatt und versendet sogar bei
Refereuzausgabe ohne Nachnahme. Nach
stehende Waaren , welche mit 30° / ° Rabatt abge¬
geben werden, sind wegen ihrer Gediegenheit
und Haltbarkeit besonders zu empfehlen . 1000
Dtzd , hochfeine weiße Battisttaschentücher 47 - 48
om . groß, fertig gesäumt, sowie ca. 5000 unver¬
wüstliche Küchen - und Gesichtshandtücher in ver¬
schiedenen Größen und Qualitäten , Diese Preis¬
ermäßigung findet nur so lauge statt, als der
Borrat reicht . Mit Probepacketen davon stehe
ich gern zu Diensten, die ich gegen Nachnahme
versende .

König!. Kurthkater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Montag den 24 . Juni 1895 .
Zum 1 . Male . Zum 1 Male .

8v ^»s und Ltisi^ bdis
Lustspiel in 1 Akt von Octave Feuillet.

Hierauf :

Mur kein Lieutenant
Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser und

Th . v . Trotha.
Zum Schluß :

Die Schulreiterin
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl .
Dienstag den 25 . Juni 1895 .

VVkkIüML
( IBilvttrvons )

Lustspiel in 3 Akten B . Sardon . Deutsch
von O . Blumenthal.

Redaktion. Druck und Berlag von Gbr . Wildbrett rn Wlldbad ,

Der heutigen Nummer unserer
Zeitung liegt ein illustrierter Prospekt bei ,
worin die Kgl . Hofbuchdruckerei Tro --
witzfch «L Sohn in Frankfurt a . d O.
zum Abonnement des in ihrem Verlage
erscheinenden, weit verbreiteten „ Prakti¬
schen Ratgebers im Obst- und Gar -
tenbau " auffordert .
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